
/u diesem eitD

1e Leserinnen und Leser

viele ubılaen der Okumene? Dieser
Eındruck entsteht WeNnNn das Erinnern nıcht
Impulse freisetzt für dringlıche
Neuausrichtungen der ökumenıschen
Gememninschaft Sıch dıie = 1934 VeOTI-

fasste Barmer Theologıische Erklärung 11S

Gedächtnıs rufen ann nıcht anders g -
chehen als TE spater erkennen
ass dıe Herausforderungen dieses VON hi=
therıschen reformıierten und KIr-
chen verfassten ökumeniıschen Dokumen-
tes nıcht der Vergangenheıt angehören
sondern ZUT fortwährenden Klärung des
Selbstverständnıisses er Kırchen gehö-
IC en Kontexten der weltweıten
Okumene Da entschlıedenes „„Neıin {[O-
talıtären nsprüchen dıe dıe Gründung der
Kırche alleın auf Chrıistus rage tellen
könnten tut Not ber Wa 1SLT C111 Be-
kenntnıisstand erreicht? Dıie Barmer a_
Tuns tellte damals die internationale (Oku-

IMENE insgesamt nıcht 1Ur VOTLT diese rage, sondern forderte auch heraus,
Kırchenkampf ı Deutschlan: Parte1 ergreıiıten In diesem Sınne 1SL

Deutschlan aber eın Einzelfall 1e1e€ Kırchen den unterschiedlichsten
Kontexten hatten der Folgezeıt Kämpfe bestehen und OrlenHeIen sıch
nıcht selten Barmen nNnsofern 1ST 1eT. C1Ne ökumenische Wırkungsge-
schıichte beobachten dıe wıichtige „Lehrstücke‘ bereıt hält für dıie Ge-
meılinschaft der Kırchen für dıe hoffen 1St ass SIC /Zukunft nlıch

WIC dıe amalıge Synode VoNn Barmen dıe Zeiıchen der e1ıt erkennt
DIieser Anlass bot sıch Schritt der Geschichte

der Okumenischen Rundschau Erstmals 1ST Jer. CIM ema /Zusammen-
arbeıt miıt der Schrıiftleitung der Ecumenical Review (ORK Genft) erarbe1-
telt worden Von Begınn konnte das Spektrum der weltweıten Kırche

Der ext 1SLT leicht zugänglıch un! WW ekd de/bekenntnisse



1 werden und internatıonalen Leserscha zugute
kommen denn viele der Beıträge erscheiınen ort englıscher Sprache
Das ema CIWICS sıch für e1 Redaktionen rasch als ktuell und ÖOku-
menısch relevant dass aufgrund der VON hervorragenden Beıträgen
dıie Diıskussion der nächsten Ausgabe der Okumenischen undschau
fortgesetzt wırd
el Clements kann hıstorısch kritisch ausgerıichteten Beıtrag

ZC1SCH WIC rasch sıch dıe innerdeutsche innerprotestantısche Erklärung
VON Barmen auf dıe gesamte Dıskussionslage der ()kumene ausbreıtete
Eınıge der damalıgen Öökumenıischen „Strömungen bezogen nıcht C11-

deutig Posıtion WIC SIC beispielsweıise Dietrich Bonhoeffer eınforderte
konnten Z7U Te1l auch nıcht dıie dahınterliegende Theologıe iınfach über-
nehmen dıe arl Barth versuchte erläutern Te1C 1ST der exf der HT-
ärung auch dUus heutiger IC nıcht N  1G 1U KIOS felern Victoria
Barnett macht ZWCCI (Giründe für das „Fehlen klaren ese ZUT schänd-
lıchen Verfolgung der en aus obwohl diese Gewaltverbrechen 9034
auch Ausland bereıts bekannt C1M ernstes theologısches Problem
und dıe bewusste Begrenzung auf innerkırchliche ärungen Nıemand
wırd armen diesem Jahr feilern können ohne diese Krıitik eden-
ken

Wıe sehr dıe Barmer rklärung ann aber den evangelıschen Kırchen
der ehemalıgen DDR fortwähren Ermutigung War den schleichenden
bergriffen atheistischen Gesellschaftsmodells öffentlich wıder-
stehen bIs hın ZUT gewaltfreien Revolution 9089 könnte n]ıemand authen-
tischer beschreıiben als Heıino Falcke T zuletzt UTC dıe 1SS10N
wurde dıe Barmer rklärung Bestandte1 des Bekenntnis Kanons vieler
evangelıscher Kırchen anderen Ländern rı Pardamean Sıhombing
erläutert inwıefern Kırchen multirel1g1ösen Land WIC Indonesien
auf Barmen zurückgreıfen, WENN SIC sıch gegenüber Staatsıdeologie
behaupten uUssecn

ıne Kontextualısıerung und Vergegenwärtigung Sanz anderer Art findet
sıch 1ı der überaus anregenden ede des Generalsekretärs der EKE Bı-
SeMichael Bünker (1im Dokumentationsteıil) DIie Studierenden der Uni-

Hamburg wählten be1 der Entwicklung ihrer Friedensschrift (als
Beıtrag ZUT Internationalen Okumenischen Friedenskonvokatıon 201 den
Ausgangspunkt be1 Barmen Wır sınd froh auch diıesem eft wıieder dıe
Stimmen vieler JUNSCI Theologınnen und Theologen hören ea
Örners Kontextualısıerung der Barmer rklärung den



Schrıiften arl Barths vertieft das theologısche achdenken ber e1n AaNSC-
Staat-Kırche-Verhältnis Eınzıg der Beıtrag des römıschen Ka-

olıken Patrick somugha bezieht sıch nıcht dıirekt auf Barmen und e_

ganz doch dıe Dıskussion eine entscheidende ese Der Säkularısmus
gehe In dıe gleiche WI1Ie der Absolutismus, WENN den Bereich der
elıg10n Aaus dem Öffentliıchen Dıskurs in das Private verbanne.

In der folgenden Ausgabe werden ann weltere Stimmen AdUus Südafrıka,
uba und den USA Wort kommen, SOWIE Rudolitf Weth muıt einem
Grundsatzartıke ZUT Überlegung, inwlefern mıt Barmen eın Bekenntnis

der Christenheit auf dem Weg 1INs ökumeniıische Jahrhunder: aufgegeben
1ST

Im Namen der Schrıiftleitung der Okumenischen undschau und der Ecu-
menical Review wünschen WIT e1in rechtes Erinnern,
Fernando Enns (Hamburg) und Stephen Brown (Genf)


